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Etappe Datum  Von  -  Bis Tag h m km 

       
Sa 12. 07.  Möriken (391 m) - Auenstein Dorf - rechts - Joch Gis-

liflue (648 m) - Staffelegg (621 m) 
½  260 12 

  Staffelegg (621 m) - Bänkerjoch (668 m) - Pilgerhöf - 
Salhöchi  (779) 

  180 5 

So 13. 07. Salhöchi (779 m) - Geissflue (960 m) - Birmatt (802 m) 
- Froburg (820 m) - Hauenstein  (674 m) 

1  180 10 

  Hauenstein (674 m) - Chalhöchi (874 m) - Belchenflue 
(1098 m) - Bärenwil (778 m) - Roggenflue (992 m) - 
Balsthal (489 m)  

  650 18 

Fr. 18. 07. Balsthal ( 489 m) - Schwängimatt (1000 m) -  
Rosskopf (1115 m) - Höllchöpfli (1230 m) -  
Balmberg (1078 m)  

1  740  15 

  Balmberg - Weissenstein (1284 m)   200 3 
  Weissenstein - Hasenmatt (1450 m) -  

Ob. Grenchenberg  (1348 m)  
  170 9 

Sa 19. 07. Ob. Grenchenberg (1348 m) - Stierenberg (1102 m) - 
Plagne (860 m) - Frinvillier (580 m) 

1   14 

  Frinvillier (580 m) - La Ragie (1165 m) -  
Chasseral (1548 m) 

  970 18 

So 20. 07. Chasseral (1548 m) - Le Pâquier (895 m)  1   6 
  Le Pâquier (895 m) - Prés Battereau (1132 m) -  

Abkürzung - Vue des Alpes (1283 m) - Tête de Ran 
(1335 m)  

  450 12 

  La Tourne (1129 m) - Noiraigue  (726 m)    17 
Mo 21. 07.  Noiraigue (726 m) - Les Oillons Dessus (1014 m) 

                             - Ferme Robert (972 m) 
Le Soliat (1463 m) 

1  740  6 

  Le Soliat ( 1463 m) - Creux de la Paix (1208 m) -  
La Combe (1223 m)  
     - Chasseron (1606 m) - Ste. Croix (1086 m) 
     - direkt La Cruchaude - Les Rasses - Ste. Croix  

  400 25 

Di 22. 07. Ste. Croix (1086 m) - unten durch - La Sagne - Chan-
telet (1240 m) - Col de l'Aiguillon (1320 m) - Le Suchet 
(1489 m) - Ballaigues (860 m) - Vallorbe (807 m) 
-  Dent de Vaulion - Nebenweg - Le Pont  (1008 m) 

1  600 27 

Mi 23. 07. Le Pont (1008 m)  -  Mont Tendre (1476 m) - Col du 
Marchairuz (1447 m) - Les Frasses (1151 m) -  
St. Cergue  (1041 m) 

1  440 31 

Do 24. 07. St. Cergue (1041 m) - La Dôle (1556 m) -  
Gex (878 m) 

1  520 23 

Fr 25. 07.  Gex (878 m)  -  Genf  (374 m) ½   14 
       
       
  Pro Tag: 27.7 km               Pro Std.: 4.7 km 9.0 56 5340 265 
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Etappe Datum  Von  -  Bis Tag h m km 

       
Sa 12. 07.  Möriken (391 m) - Auenstein Dorf - rechts - Joch Gis-

liflue (648 m) - Staffelegg (621 m)  -  Bänkerjoch (668 
m) - Pilgerhöf - Salhöchi  (779 m) 

½ 3.5 
4.0 

440 19 

       
So 13. 07. Salhöchi (779 m) - Geissflue (960 m) - Birmatt (802 

m) - Froburg (820 m) - Hauenstein  (674 m)  -  Chal-
höchi (874 m) - Belchenflue (1045 m) - Bärenwil (778 
m) - Holderbank SO - Balsthal (489 m) 

1 6.0 
8.0 

580 30 

       
Fr. 18. 07. Balsthal ( 489 m) - Schwängimatt (1000 m) -  

Rosskopf (1115 m) - Höllchöpfli (1230 m) -  
Balmberg (1078 m)  - Weissenstein (1284 m) - Ha-
senmatt (1450 m) - Stallflue (1400 m) -  
Unt.  Grenchenberg  (1295 m) 

1 7.25 
9.5 

1160  31 

       
Sa 19. 07. Unt. Grenchenberg (1348 m) - Stierenberg (1102 m) 

- Plagne (860 m) - Péry - Reuchenette (596 m) -  
La Heutte - Porte des Enfers - La Steiner - La Grabe 
- Métairie de Gléresse (1272 m) - Les Colisses (1338 
m) -  Chasseral (1548 m) 

1 7.5 
10 

950 32 

       
So 20. 07. Chasseral (1548 m) - Chuffort (1225 m)  - Villiers  

(760 m) - Dombresson - Chézard - Cernier - Fontai-
nemelon - Les Geneveys - Montmollin - Rochefort - 
Gorges de l'Areuse - Noiraigue (726 m) 

1 9.0 
11.5 

200 38 

       
Mo 21. 07.  Noiraigue (726 m) - Les Oillons Dessus (1014 m) 

Le Soliat (1463 m) - La Baronne (1376 m) - La 
Combe (1223 m)  - La Cruchaude - Les Clus - Les 
Rasses - Ste. Croix (1086 m) 

1 6.25 
8.25 

 

750  27 

       
Di 22. 07. La Gîte Dessous - Col de l'Aiguillon (1320 m) - 

Grange Neuve - Le Suchet (1540 m) - La Languetine 
- Ballaigue (861 m) - Vallorbe (760 m) - Le Pont  
(1008 m) 

1 7.0 
8.5 

 

800 28 

       
Mi 23. 07. Le Pont (1008 m)  -  - Pré de l'Haut Dessous / Des-

sus (1292 m) - Mont Tendre (1679 m) - Marchairuz 
(1447 m) - La Neuve (1444 m) - Les Frasses (1151 
m) - Les Orgères - Les Lèpes - Arzier (860 m)  

1 9.0 
11.5 

670 37 

       
Do 24. 07. Arzier (860 m) - Le Molard - Genolier - Givrins - Gin-

gins - Chéserex - La Rippe - Vendome - Divonne-les-
Bains (F) - Chavannes-de-Bogis (CH) - Chavannes-
des-Bois - La Bâtie (GE) - Collex  

1 7.0 
9.0 

0 29 

       
  Pro Tag: 30.1 km       Pro Std.: 4.34 km  -  3.4 km 9.0 62.5 

80.25 
5550 271 
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Karten:   Wanderkarten Jura 1 : 50'000  (Nr. 3 - 4 - 5)  -  1 : 60'000  (Nr. 1 - 4 ) 
 
   Der Höhenweg wird jedoch - je nach Alter der Karte verschieden angegeben. 
 
 
Temperatur: Der Sommer 2003 war ausserordentlich schön und heiss. 

Die Temperaturen waren zu Beginn jeweils am Morgen 'glücklicherweise'  
meist unter  20 °C ! 

   Während des Tages stiegen sie meist auf über 30 °C. 
 
 
 
Unterkunft: Statt in den Orten mit Hotel oder Pension zu schlafen, wäre es besser gewesen, 
   südlich des Chasseral einfache Gasthäuser und Höfe auszuwählen, wo man auch 

persönlicher bedient worden wäre. Man muss jedoch die Adressen kennen, wenn 
man diese Etappenorte einhalten will. Es gibt auch Orte, die nicht mehr bewohnt 
sind. 

 
 
Rückenprobleme: Wegen des Rucksack-Gewichtes habe ich ab dem 4. / 5. Tag Rückenprobleme mit 
der Muskulatur. Den Auslöser dazu geben einmal Gewicht und dann auch die langen Tagesmärsche, 
ich konnte aber nichts dagegen unternehmen. 
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1. Tag:  Möriken (391 m ) - Auenstein - Staffelegg - Herzberg -  
Bänkerjoch - Pilgerhöf - Salhöchi AG (779 m) 

      Samstag, 11. 7. 03  
 
 
Strecke  19 km  440 m 
 
Wetter  15 - 28 °C 
 
 
Morgens starte ich um 6.30 h, da es sehr heiss wird. In Auenstein sehe ich rechts ein Haus mit der 
Jahrzahl 1587, an dem man sonst immer vorbeifährt und dessen Alter nicht beachtet. Weiter geht's 
über die Hueb - zum Joch der Gisliflue. Es ist ein schöner, kühler Morgen mit Vogelgezwitscher, be-
sonders mit trillendernden Lerchen auf der Hueb bei Auenstein.  
 
Die Staffelegg ist geschlossen. Man hat nur wenig Sicht bis zum Pilatus. Über die Staffelegg kann 
man die schönen Wiesen geniessen. Nach dem Halt beim Herzberg geht es zügig, wenn auch steil 
hinauf nach dem Bänkerjoch. 
 
Auf dem Weg zur Salhöchi sieht man noch die gut erhaltenen Grenzsteine mit dem Bernerwappen. 
Hier mache ich Pause, ziehe mich um und gehe dann Vreni auf der Strasse entgegen. Hier haben wir 
auf 11 h abgemacht, uns zu treffen. 
 
Da ich nicht geschmiert habe, gibt es Anzeichen des 'Wolfes', den ich nun vor der ersten richtigen 
und heissen Etappe kuriere, damit ich diese nicht vorzeitig abbrechen muss. 
 
 
Schloss von der KIW aus     Aare Samstag morgens früh 
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Grenzstein bei der Salhöchi aus veschiedenen Sichte n   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Solothurn
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2. Tag:  Salhöchi AG (779 m) - Geissflue (960 m) - Froburg -  
Hauenstein (674 m) - Chalhöchi - Belchenflue (1045 m) 
-  Bärenwil - Holderbank SO - Balsthal (489 m) 

      Sonntag, 12. 7. 03  
 
 
Strecke  30 km  580 m 
 
Wetter  17 - 32 °C 
 
 
Start ist wegen des kühlen Morgens bereits um 6 h. Auf der Salhöchi erlebe ich einen phantasti-
schen Sonnenaufgang. Ich nehme den nördlichen Weg, um auf der kühlen Seite zu bleiben. Es geht 
zur Schafmatt und zur Burgmatt mit der bissigen Frau mit den bissigen Hunden, welche offensicht-
lich in der Gegend bekannt sind. Dann weiter zur Birmatt mit recht guter Aussicht auf die Alpen. 
 
Bei der Froburg sehe ich einen Hasen und treffe auch eine Hundebesitzerin, welche 'Burgmatters' 
kennt. Zum Hauenstein geht die Naturstrasse steil hinunter und wieder hinauf zur Chalhöchi und die 
steile Militärstrasse des 1. Weltkrieges hinauf zur Belchenflue auf 1045 m. Entlang der Strasse sind 
die Kantonswappen und Einheiten der Truppen eingemeisselt oder gemalt, welche an der Strasse 
gebaut haben.  
 
Vor Asp kommt man durch eine sehr malerische Juraschlucht nach Bärenwil , welches ein interes-
santer und schöner Weiler ist. Dann geht's mit schöner Aussicht runter nach Holderbank SO und zur 
Station Balsthal Dorf, wo Vreni um 14 h bereits wartet. Zum Glück habe ich sie frühzeitig angerufen, 
da wir eigentlich beim 'vorderen' Bahnhof abgemacht haben - es ist nämlich sehr warm geworden. 
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Wappen und Einheit der Erbauer der Strasse zur Belc henflue aus dem 1. Weltkrieg 
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3. Tag:  Balsthal (489 m) - Schwängimatt - Höllchöp fli (1230 m) 
   Balmberg (1078 m) - Weissenstein (1284 m) - Stal lflue 

(1400 m) - Unt. Grenchenberg (1295 m) 
      Freitag, 18. 7. 03  
 
 
Strecke  31 km  1160 m 
 
Wetter  15  -  > 30 °C 
 
Früh muss man weg bei dieser langen Strecke. So bringt mich Vreni nach Balsthal , zur Klus, wo der 
Weg nach oben führt. Um 7.05 starte ich die lange Etappe. Dann verreist Vreni abends nach Lissa-
bon an die Gymnaestrada. 
 
Anfangs ist es im Wald noch schön kühl, dann spürt man immer mehr die Wärme, den Aufstieg und 
die Leistung. Auf dem Grat hat man eine schöne Aussicht - die Oberland-Spitzen erscheinen nur 
ganz klein als Ausschnitt. Sie werden im Laufe des Tages immer klarer. Eiger, Mönch und Jungfrau 
folgen bis zu den Grenchnerbergen. Die Krete mit den herausstehenden Steinen ist etwas mühsam 
zu bewältigen.  
 
Das Höllchöpfli ist schon mal nicht die beste Erinnerung an die letzte Überquerung mit Domi mit den 
Skiern und dem fürchterlichen Umweg mit Höhendifferenz wegen der Festung.  
 
Nach der Hasenmatt treffe ich eine typisch tschechische Familie: Sie im Bikini, mit 2 fast erwachse-
nen 'Kindern'. Ich verständige mich mit ihnen, mit dem Vater in Deutsch, da die Kinder trotz Schul-
kursen kaum Englisch können.  
 
Auf den Grechnerbergen ist es recht warm 
geworden und dadurch auch mühsamer. Die 
Strecke ermöglicht jedoch einen dauernden 
Ausblick auf die Alpen. Mein Zimmer gibt 
einen schönen Ausblick auf den Chasseral - 
mein morgiges Ziel. Zimmer mit Frühstück, 
ohne fliessendes Wasser: Fr. 50.-- / 
mit Nachtessen Fr. 117.--. Neben mir essen 
noch zwei Einheimische, die mich später 
beraten. Sonst ist aber das Lokal fast leer. 
 
 
 
 
 
Schöne Aussicht auf das Mittelland - 
Wiedlisbach 
- ob Schwängimatt (vor Höllchöpfli) 
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Schöne Gesteinsformation 
mit Blumen auf dem Weg 
zum Weissenstein 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schöner Ausblick auf die 
Windungen der Aare
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Aussicht auf das morgige 
Ziel: Chasseral ! 
Erscheint weit weg .... 
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         Abendstimmung auf dem 
         Grenchnerberg ! 
          

-  fast zu romantisch -     
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4. Tag:  Unt. Grenchenberg (1295 m)  -  Stierenberg  -  
  Bürenberg  - Péry (596 m) - Reuchenette - La Heut te -  

Les Enfers  -  Métairie de Gléresse - Les Colisses  
(1338 m) - Chasseral (1550 m) 

      Samstag, 19. 7. 03  
 
 
Strecke  32 km  950 m 
Zeit   2.5 h  bis Reuchenette 
   5.5 h  bis Chasseral 
 
Wetter  ca. 18  -  > 30 °C 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Früh morgens ist es noch angenehm zum Wandern. Schon beim Start habe ich ein phantastisches 
Alpenpanorama, darf aber nicht schon stehen bleiben, da noch einiges auf mich wartet. Über gute 
Wege - durch Wälder und über nasse Wiesen geht's via Stierenberg - Bürenberg nach Péry. So 
haben mir die Leute am Wirtshaustisch gestern abend den besten Weg angegeben. Aber auch nach 
Péry nehme ich den kürzesten Weg über die Strasse. Mit der Wärme und Ermüdung sinkt auch die 
und senkt auf den Naturwegen das Tempo sehr. Ebenso wird mit dem Rucksackgewicht die Kon-
zentration doppelt so schwierig. In Péry kaufe ich noch Tranksame und lade die alten Pet-Flaschen 
ab. 
 
 
Der Bahn entlang an der Sonne geht's nach La Heutte (605 m) und dann beginnt es zu steigen. Hier 
sieht man interessanterweise recht viele Wegwarten. Zum Glück ist viel Schatten im Wald, aber die 
Feuchtigkeit und Wärme sind trotzdem spürbar. Im Aufstieg habe ich eine Schlafkrise  ..... wie immer 
um diese Zeit und schlafe bei den Pausen mit dem Rucksack als Kopfkissen ein. 
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Mühsam und heiss geht es höher über Le Grabe (1130 m) - Métairie de Gléresse (1272 m) - Les  
Colisses (1338 m) über den langen, schönen Grat zum Chasseral (1550 m). Durch die Bäume er-
späht man nur noch die nahen Gipfel der Alpen - zum letzten Mal, wie sich zeigen sollte. Der lange 
Grat zieht sicht wirklich hin. Die Ankunft mit der Aussicht ist aber super. Es gibt noch einige Gleit-
schirmflieger, denen man zuschauen kann, wie sie bis nach Neuenburg hinuntergleiten. 
 
Zum Nachtessen sind viele Besucher da und essen Fondue mit feinem Neuenburger. Auf der Ter-
rasse ist es sehr schön und unterhaltsam. Zimmer ohne fliessendes Wasser Fr. 65.--. Restaurant - 
sehr unpersönlich mit Selbstbedienung. Morgenessen stur ab 7.30 h - obwohl das Personal schon da 
ist. Nachtessen ca. Fr. 60.--. Im Gegensatz zu gestern muss ich mich richtig an den Rummel und den 
Lärm gewöhnen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der lange Aufstieg zum 
Chasseral (ganz weit im 
Hintergrund) .... 
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5. Tag:  Chasseral (1550 m) - Chuffort (1225 m)  - Villiers  
(760 m) - Dombresson - Chézard - Cerniers - Fontain e-
melon - Les Geneveys - Montmollin - Rochefort - 
Chambrelien - Gorges de l'Areuse - Noiraigue (726 m ) 

   Sonntag, 20. 7. 03  
 
Strecke  38 km  200 m 
Zeit   11.5  /  9.0 h 
 
Wetter  ca. 18°C - windig   -  > 30 °C 
 
Ich stehe um 6.15 h auf, muss mich selbst verpflegen, da das Personal noch kein Frühstück geben 
will, obwohl es arbeitet und tischt ..... wir sind ja bei den 'abreissigen' Deutsch-Welschen'. 
Um zügig vorwärts zu kommen, gehe ich auf der Fahrstrasse bis zum Pass, dann suche ich weiter 
unten die Abzweigung zur Vue des Alpes .... und finde nichts. Also gehe ich den Kretenweg Richtung 
Neuenburg. Man sieht nur bis zur ersten Alpenkette, der Rest verschwindet im Dunst. Und genau 
dieser Weg erweist sicht als ein anderer. Ich bin bereits zu weit, als ich einen Mann fragen kann und 
entschliesse mich daher, statt im Wald oben auf der Krete zur Vue des Alpes, unten durch die Dörfer 
zu gehen, wo man mehr sieht. 
 
So komme ich runter nach Villiers und setze den Weg auf einer Hochebene nach Dombresson - 
Chézard - Cernier - Fontainemelon - Les Geneveys (sur Coffrane) - Montmollin - Rochefort - 
durch die Dörfer fort. Es wird immer heisser. Bei Cernier frage ich zwei Sonntagsspaziergänger nach 
dem Weg und bekomme ein Kompliment für mein Französisch. Nach Fontainemelon geht's einige 
km über's heisse Feld nach Les Geneveys - Montmollin. Durchhalten ist die Parole. 
 
Nach Rochefort wird es sehr heiss und ich muss weiter zu Station Chambrelien , wie mir eine Frau 
im Wald sagt, welche wie ein Storch in die Kräuter geht, da sie keine langen Hosen an hat. Danach 
kommt die lange - lange Schlucht der Areuse. Im Gegensatz zum letzten Mal vor 25 Jahren ist sie 
heute recht heiss .....  nicht 
gerade das Ideal nach über 
35 km Marsch. Schliesslich 
finde ich nach einem Umweg 
auch die Auberge in 
Noiraigue und habe ein 
Doppelzimmer und ein 6-Bett-
Zimmer dazu. 5 Minuten nach 
Eintreffen beginnt ein kurzes 
Gewitter ....  natürlich Gorges 
de l'Areuse !!! 
 
Preis: Zimmer Fr. 40.--  /  
Total Fr. 96.-- 
 
    
   Die 
gesponserten Kühe in Villiers 
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Gorges de l'Areuse vor dem Gewitter 
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6. Tag:  Noiraigue (726 m) -  Les Oillons Dessus (1 014 m) 
Le Soliat (1463 m) - La Baronne (1376 m) - La Combe   
(1223 m)  - La Cruchaude - Les Clus - Les Rasses -  
Ste. Croix (1086 m) 

   Montag, 21. 7. 03  
 
 
 
Strecke  27 km     750 m 
Zeit   8.25 /       6.25 h 
 
Wetter  ca. 18°  windig   -  > 30 °C 
 
Trotz des Einbruches im Restaurant gibt es ein Morgenessen. Danach warte ich bereits das erste 
Gewitter ab und starte nach 8 h. Es geht schön steil und regelmässig hinauf nach Les Oeillons Des-
sus bis Le Soliat . Schon vorher muss ich wieder den Schirm auspacken, da das nächste Gewitter 
kommt. Vom Rande des Soliat hat man eine phantastische Aussicht auf den Creux du Van. 
 
Dann geht es km-weit über schöne Weiden, durch Wälder und Wiesen, fast immer auf gleicher Hö-
he. So komme ich gut vorwärts. Bei Les Rochat höre ich am Waldrand komische Stimmen, die wie 
Befehle tönen: Tatsächlich ist eine RS-Kompanie in dieser Abgeschiedenheit am Üben. 
 
Je weiter man südlich kommt, desto mehr Pferde sieht man neben den Kühen. Kurz vor Les Rasses 
braut sich wieder ein Gewitter zusammen. Es beginnt zu blasen und regnen. Da frage ich eine Frau 
mit Hund nach der Bushaltestelle, welche ich im Dorf auch finde und unterstehen kann. Nach einigen 
Minuten hält ein Auto - es ist die Frau von vorher - und fährt mich die restlichen 3 km nach Ste. Croix 
bis vors Hotel 'Les Fleurettes'. 

 
Zuerst muss ich 
einkaufen, dann 
die Blasen am 
linken Fuss 
pflegen. Für eine 
Dorfbesichtigung 
bleibt leider keine 
Zeit mehr. Dafür 
gibt es ein gutes 
Z'Nacht  -  
Pferdesteak. Les 
Fleurettes ist das 
günstigste Hotel 
der Reise: Fr. 
35.-- für das 
Zimmer mit 
fliessend Wasser 
und 
Etagendusche, /-
WC - Total Fr. 
84.-- ! 
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7. Tag:  Ste. Croix (1086 m) -  La Gîte Dessous - C ol de l'Aiguil-
lon (1320 m) - Grange Neuve - Le Suchet (1540 m) - La 
Languetine - Ballaigue (861 m) - Vallorbe (760 m) -  Le 
Pont (1008m) 

   Dienstag, 22. 7. 03  
 
 
Strecke  28 km  800 m 
Zeit   8.5 /  7.0 h 
 
Wetter  ca. 18°C - windig   -  ca. 30 °C  -  früh k lar, später bewölkt 
 
 
Zum Glück bin ich früh ins Bett gegangen, denn am Morgen ist der Himmel stahlblau und die Wirtin 
empfiehlt den Kretenweg oben durch, der sich als phantastischer Juraweg herausstellt: Ein guter 
Weg über schöne Juraweiden - vorbei an behäbigen Höfen ''La Gîte Dessous / Dessus' . Nur die 
grosse Aussicht fehlt, nicht einmal den Mont Blanc sieht man. 
 
Ich komme gut vorwärts 
über den Col de l'Aiguillon 
und beschliesse daher den 
kleinen Umweg auf Le 
Suchet (1550 m) - Bild mit 
Blick auf Neuenburgersee . 
Die nahe Aussicht auf beide 
Seen (Neuenburger und 
Genfer) ist bemerkenswert. 
Man merkt hier im welschen 
Jura, dass die Leute kontakt-
freudiger und auch 
freundlicher sind. Viele 
interessieren sich, woher 
man komme, wieviele Tage 
man unterwegs sei und 
wohin es gehe. 
 
Dann geht es 'nidsi' nach 
Ballaigue und wieder hinauf 
zum malerischen Vallorbe . 
Unterdessen ist es auch wärmer geworden. Man überquert die Orbe und dann beginnt es bis auf 
1140 m zu steigen, zum Glück einen grossen Teil im Wald. Etwas Abwechslung bringt die nahe 
Bahnlinie, von der man von Zeit zu Zeit einen Zug hört. Schliesslich kommt die Abzweigung nach Le 
Pont . 
 
Eingangs Dorf frage ich einen Arbeiter der Gemeindewerke, wo man gut essen und schlafen könne. 
Da gibt er mir das Café / Restaurant du Lac an - eine sehr gute Adresse: Gerade am See, Zimmer 
mit Ausblick auf den See Fr. 57.-- / Total 115.--. Dann muss ich noch Proviant und Trinken einkaufen 
und geniesse dabei auf der Seepromenade die Ambiance. In der Nacht gibt es ein Gewitter 
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Der malerische Lac de Joux 
 

unten - vom Zimmer aus 
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8. Tag:  Le Pont (1008 m) - Pré de l'Haut Dessous /  Dessus  
(1292 m) - Mont Tendre (1679 m) - Marchairuz (1447 m) 
- La Neuve (1444 m) - Les Frasses (1151 m) - Les  
Orgères - Les Lèpes - Arzier (860 m) 

   Mittwoch, 23. 7. 03  
 
 
Strecke  37 km  670 m 
Zeit   11.5  /  9.0 h 
 
Wetter  ca. 20°C   -  > 30 °C  -  morgens kühl - sp äter sonnig und warm 
 
Bei der letzten Abzweigung von gestern geht es heute dann aber nach Süden, über die Passstrasse 
zum Mollendruz. Hier bin ich wieder ganz alleine und steige über schöne Weiden, zwischen Tannen, 
über grüne Weiden und verlassene Alpen langsam zum Mont Tendre (Bild mit Sicht zurück) - den 
höchsten Punkt der Wanderung. Weiter führt der Weg gerade aus und leicht nach unten zum Col du 
Marchairuz  (1447 m). 
 
Hier versuche in St Cergue ein Zimmer zu buchen, alles besetzt - oder ev. kein Wille eine Person für 
eine Nacht anzunehmen, da es erst 
ca. 14 h ist. Zum Glück bleibt der 
Hinweis auf die Auberge de l'Union 
in Arzier. Aber bis dahin zieht es 
sich noch lange und wird mühsam, 
auch wenn es nach unten geht, 
besonders bei Zwischensteigungen.  
 
2 km nach Les Frasses  geht's links 
ab nach Les Orgères - Les Lèpes  
und hinunter nach Arzier. Vor Arzier 
ist ein Holzbildhauer an Werk mit 
farbigen Skulpturen. In Arzier 
logiere ich im Privathaus des 
Wirteehepaars, zusammen mit einer 
Familie aus dem Thurgau, welche 
mit dem Velo unterwegs ist. Dann 
geht's wieder 1 km zurück zum 
Gasthaus, mit Steigung. Die Mühe 
lohnt sich, denn ein Tisch auf der 
Terrasse mit Seeblick ist frei. Die 
Aussicht entschädigt einem für die 
ganze Anstrengung.  
 
Der Kontakt mit den Welschen ist 
einfach und schnell - oft ist das 
Thema schon gegeben: Deutsche 
und welsche Schweiz. Am Tisch 
nebenan sitzt Irene Hubmann (Ott) 
aus Genolier. Obwohl wir schon im 
Einzugsbereich von Genf sind, ko-
stet das Zimmer nur Fr. 50.-- / Total 
ca. Fr. 110.--. 
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Übergang von einer Weide 
zur anderen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neben den Wegwarten gibt es  
auch schöne Disteln 
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9. Tag:  Arzier (860 m) - Le Molard - Genolier - Gi vrins - Gingins 
- Chéserex - La Rippe - Vendome - Divonne-les-Bains  
(F) - Chavannes-de-Bogis (CH) - Chavannes-des-Bois - 
La Bâtie (GE) - Collex 
Donnerstag, 24. 7. 03 

 
 
Strecke  29 km  0 m 
Zeit   9.0  /  7.0 h 
 
Wetter  ca. 20°C   -  > 30 °C  -  leichter Regen  -   dann sonnig, warm und feucht 
 
 
Nach dem strengen gestrigen Tag 
nehme ich es etwas leichter, es gibt 
ja auch erst um 8 h Morgenessen 
und so komme ich erst 8.30 h los 
von Arzier. Über Nebenwege geht 
es quer zur Bahn und Strasse runter 
nach Genolier . Über 
Nebenstrassen nach Givrins - 
Gingins - Chéserex , wo eine Tafel 
noch 23 km nach Genf angibt. Ich 
habe keine Karte mehr für den Rest 
nach Genf - ein Fehler. So muss ich 
mich nach der Sonne ausrichten. 
 
Hier in Chéserex ist das 'Maison 
Communale' zwar offiziell 
geschlossen, was von einer älteren 
Dame bemerkt wird und sie ruft 
mich zurück und ich komme in ein 
richtiges Damenkränzchen, da ihre 
Schwester noch dabei ist, welche 
bei La Rippe in Vendome auf dem 
Campingplatz die Ferien verbringt. 
Für das Damenkränzchen dufte ich, 
in Schweiss gebadet, vermutlich 
nicht gerade einladend, aber die 
Damen sind sehr hilfsbereit. 
 
Auf einem Feldweg komme ich über 
die grüne Grenze, was offiziell 
gemäss der Bürokratie eigentlich 
nicht gestattet wäre. Nach einigen 
km - vorbei an einem Damen-
Golfplatz, wie es scheint - gelange ich nach Divonne, wo ich zur Information gehe und gerade noch 
vor Torschluss eine Karte erhalte. Die Geschäfte sind bereits geschlossen und so gehe ich halt wei-
ter. Nach einem Hinweis eines älteren Mannes gehe ich zurück in die Schweiz und gleich nach dem 
Zoll auf den Feldweg nach Chavannes-des-Bois und durch den Wald nach La Bâtie - Kanton Genf 
erreicht . Der Weg führt zwischen Sauverny (F) und Versoix nach Collex. 
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Über Nebenstrassen gelange ich an der Sonne nach Collex und frage nach einem Hotel und finde 
auch in der Auberge kein Zimmer. Der weitere Weg würde entweder zurück nach Versoix oder vor-
wärts nach Saconnex - Cointrin führen. Zurück will ich nicht mehr und ein Hotel in den Vorstädten zu 
suchen, wird immer schwieriger. So überlege ich mir das weitere komplizierte Programm vor und 
nach der Rückkehr. Ich fahre zum Bahnhof und finde auf der Info das nahe günstige Hotel Lido (Fr. 
100.--), mache noch ein schnelles Photo vom Springbrunnen, dem Wahrzeichen Genfs und esse mit 
Madeleine und Domi in einem italienischen Restaurant. Domi musste wegen Knieproblemen und 
schlechten, nassen Wegen sein Projekt des Jura-Höhenweges mit dem Mountain Bike aufgeben.  
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Heimreise Genf - Bern - Möriken 
 

Freitag, 25. 7. 03 
 
 
 
Nach dem guten Abschluss meiner Ferienwoche fahre ich mit dem Zug nach Bern und hole Aurelia's 
Auto am Bahnhof ab und fahre nach Möriken, um die restlichen Sachen für den morgigen Flug nach 
Lissabon vorzubereiten. 
 
Aurelia kommt morgen früh mit Beni um 8.30 h in Kloten von der Indienreise zurück und ich habe ihr 
versprochen, sie abzuholen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Genf erreicht am 24. Juli 2003 


